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Titel:  Das Werler Schützenfest
lockt zur Schützenscheune.

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Playa de Palma liegt am
Möhne-Strand – zumindest
beim Brückenfest vom 9. bis
11. August. Denn mit Loona
holen die Veranstalter einen
der bekanntesten Mallorca-
Acts ans „Westfälische
Meer“.

Buddy sorgt für Urlaubs-
Flair mit seinem Hit „Ab in
den Süden“, und Achim Pet-
ry singt die Party-Hymnen
seines Vaters Wolfgang. Im
Jahr des 100-jährigen Jubilä-

Brückenfest an der Sperrmauer
Ein ganzes Wochenende mit Stars und Sternchen

ums der Staumauer zünden
die „Macher“ für den Große-
vent ein wahres Starfeuer-
werk. Die niederländische
Sängerin Loona („Bailando“)
ist die wohl erfolgreichste
Latin-Pop Künstlerin Euro-
pas. Immer wieder ist Marie-
José van der Kolk in den Top
Ten platziert. Die Wahl-Mal-
lorcinerin ist Zugpferd am
späten Freitagabend. Vorher
darf sich das Publikum auf
Party-DJ Oliver Macha, die
bekannte Showband Emsper-

len sowie auf Schlager-New-
comerin Ina Colada freuen.

Am Samstagabend sorgt die
„schönste Boygroup der
Welt“ für Stimmung. Buddy
steuert Kracher wie „Du bist
so boah“ und „Wir machen
durch“ bei: Und auch der
Sonntag beschert nach einem
zünftigen Frühschoppen ein
musikalisches Glanzlicht:

Deutschlands dienstälteste
Rockband „Opa kommt“ be-
schallt das Publikum ab 14
Uhr mit Oldie-Power von
AC/DC bis ZZ Top.

Schon Ende August steigen in
diesem Jahr die Ballone in
den Warsteiner Himmel. Die
Warsteiner Internationale
Montgolfiade (WIM) beginnt
bereits am 30. August und
sorgt bis zum 7. September
für Spektakel am Himmel
und am Boden. Dabei wird es
in diesem Jahr erstmals vier
Höhenfeuerwerke geben.

Darüber hinaus ist die WIM
natürlich wieder mit allen
Zutaten versehen, die aus ihr
Jahr für Jahr ein unverwech-
selbares Erlebnis machen. Im
Mittepunkt stehen dabei na-
türlich wie immer die Heiß-
luftballone. Im Vorjahr wa-
ren wieder mehr als 200
Teams in Warstein am Start
und man darf davon ausge-
hen, dass diese Marke auch
diesmal wieder erreicht wird.
Ebenso dürfen auch wieder
200.000 Zuschauer zu Euro-
pas größten jährlichen Bal-
lon-Fiesta nach Warstein strö-
men.

Natürlich sind alle Ballon-
starts witterungsabhängig.
Aber wenn das Wetter mit-
spielt, steigen jeweils am
Morgen und am Abend die

Ballons in den Warsteiner
Himmel auf und sorgen für
viele bunte Farbtupfer.
Ebensfalls wieder im Pro-
gramm sind der Warsteiner

Ballone und an vier Abenden Höhenfeuerwerk
Warsteiner Montgolfiade vom 30. August bis 7. September

Freitag, 30. August
• Ab 16 Uhr: Familienspaß
(Hubschrauber rundf lüge ,
Kirmestrubel und Buden-
stadt, Großrutsche, Info-
Stände, Sponsoren-Präsenta-
tion, Gleitschirm- und Dra-
chenflüge mit dem Warstei-
ner Skyglider Team)
• 18 Uhr: Offizielle Eröff-
nung, anschließend Abend-
start
• 19 Uhr: Paraballooning-
Wettbewerb
• Ab 19.30 Uhr: After Bal-
looning Party mit Live-Band
„Deluxe“
• Ca. 22 Uhr: Night-Glow,
anschl. Eröffnungsfeuerwerk

Samstag, 31. August
•Ab 6.30 Uhr: Morgenstart
• 7 Uhr: Paraballooning-Wett-
bewerb
• Ab 14 Uhr: Familienspaß
• 15 bis 16 Uhr: Besichtigung

Programm der 23. WIM im Überblick
einer Ballonhülle von innen
• Ab 17.30 Uhr: Abendstart
• 19 Uhr: Paraballooning-
Wettbewerb
• Ab 19.30 Uhr: fter Balloo-
ning Party mit Live-Band
„Jokebox“
• Ca. 22 Uhr: Night-Glow,
anschließend Feuerwerk

Sonntag, 1. September
• Ab 6.30 Uhr: Morgenstart
• 7 Uhr: Paraballooning-Wett-
bewerb
• Ab 14 Uhr Familienspaß
• 15 bis 16 Uhr: Besichtigung
einer Ballonhülle von innen
• Ab 17.30 Uhr: Abendstart
• Ab 19.30 Uhr: After Bal-
looning Party mit DJ

Montag, 2. September
• Ab 6.30 Uhr: Morgenstart
und Albert Cramer Long Dis-
tance Race
• Ab 16 Uhr: Familienspaß

• Ab 17.30 Uhr: Abendstart
• Ab 19.30 Uhr: After Bal-
looning Party mit DJ

Dienstag, 3. September
• Ab 6.30 Uhr: Morgenstart
und Ladies Cup
• Ab 16 Uhr: Familienspaß
• Ab 17.30 Uhr: Abendstart
• Ab 19.30 Uhr: After Bal-
looning Party mit DJ

Mittwoch, 4. September
• Ab 6.30 Morgenstart
• Ab 7 Uhr: Außenstart vom
Flughafen Paderborn / Lipp-
stadt
• Ab 16 Uhr: Familienspaß
• Ab 17.30 Uhr: Abendstart
• Ab 19.30: After Ballooning
Party mit DJ Käpt’n Käse
• Ca. 22 Uhr Night-Glow

Donnerstag, 5. September
• Ab 6.30 Uhr Morgenstart
• Ab 16 Uhr: Familienspaß

• Ab 17.30 Uhr: Abendstart
• Ab 19.30 Uhr: After Work
Party mit Live-Band „Pearl
Index“

Freitag, 6. September
• Ab 6.30 Uhr Morgenstart
• Ab 16 Uhr: Familienspaß
• Ab 17.30 Uhr: Abendstart
• Ab 19.30 Uhr: After Bal-
looning Wettbewerb mit
Live-Band „Nightfire“
• Ca. 22 Uhr: Night-Glow,
anschl. Feuerwerk

Samstag, 7. September
• Ab 6.30 Uhr: Morgenstart
• Ab 14 Uhr: Familienspaß
• 15 bis 16 Uhr: Besichtigung
einer Ballonhülle von innen
• Ab 17.30 Uhr: Abendstart
• Ab 19.30 Uhr: After Bal-
looning Party mit Live Band
„Xtreme“
• Ca. 22 Uhr: Night-Glow,
anschl. Abschlussfeuerwerk

Paraballooning-Wettbewerb,
das Long Distance Race und
der Ladies Cup.

Zu den Höhepunkten jeder
Montgolfiade zählen immer
die Night-Glows. Ein anmu-
tiges Schauspiel wenn die
Heißlüfter in der Dunkelheit
erstrahlen und sich im Takt
der Musik sanft hin und her
bewegen. Und abends ist im
Festzelt immer Party ange-
sagt.

Auf dem Festgelände ist na-
türlich auch jeden Tag mäch-
tig was los. Kirmestrubel und
Budenstadt locken zu einem
entspannten Bummel über das
Gelände, bei dem es immer
etwas zu entdecken gibt.

Und natürlich besteht auch
wieder die Möglichkeit, in ei-
nem Ballon mitzufahren.
Anmeldungen bei der Mit-
fahrzentrale unter Tel: 02902
/ 88-1400.

Immer ein Spektakel; Massenstart bei der Montgolfiade.

hatten Sie schon Entzugserscheinungen? Wenn ja, können Sie aufatmen: Die Fußball-Bun-
desliga geht endlich wieder los. Am 9. August startet die neue Spielzeit mit dem Klassiker
Bayern München gegen Borussia Mönchengladbach. Am Samstag tritt Borussia Dortmund
dann beim FC Augsburg an und am Sonntag empfängt Schalke 04 den Hamburger SV. Der
Fußball hat uns wieder – oder umgekehrt.

Spätestens nach dem 1. Spieltag gehen die Diskussionen wieder los über vermeintliche Ab-
seitsstellungen, unberechtigte Elfmeter und, und, und... Neben diesen unvermeidlichen und
umso angeregter geführten Diskussionen, wird die neue Saison ganz sicher viel zu bieten
haben. Werden die Triple-Bayern unter ihrem neuen Trainer wieder so stark auftrumpfen
oder noch besser? Immerhin lassen die 91 Punkte aus der Vorsaison bei möglichen 102 Zäh-
lern noch Luft nach oben. Kann der BVB Paroli bieten? 25 Punkte Rückstand wollen die
Dortmunder sicher nicht noch enmal erleben. Um das zu verhndern, gibt es neue Gesichter –
und vor allem schwer aussprechbare Namen – im Kader der Westfalen. Henrikh Mkhitaryan
oder Pierre-Emerick Aubameyang muss man erst mal aussprechen können. Viel Arbeit also
für die Sportreporter. Die Fans auf der Südtribüne werden sich sicher andere Lösungen ein-
fallen lassen, wie sie ihre neuen Lieblinge gebührend feiern können.

Und was machen die Schalker? Können sie ernsthaft im Titelrennen mitischen? Zumindest
vom Dortmunder Erzrivalen sieht S04-Manager Horst Heldt sein Team nicht mehr weit ent-
fernt. Es wird also spannend – nicht nur in der Bundesliga, sondern auch im Ruhrgebiet. Und
bei aller Rivalität und Sympathien für den einen oder anderen Verein gilt es immer zu beden-
ken: „Fußball ist nur ein Spiel“, „ein Spiel dauert 90 Minuten“, „der nächste Gegner ist
immer der schwerste“ und „ein Tor würde dem Spiel sicher gut tun“. Freuen wir uns auf
derlei anspruchsvolle Diskussionen.

Viel Spaß beim Fußball wünscht Ihr Team vom WERLMAGAZIN!
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Pilze kennzeichnen den Über-
gang vom Sommer zum
Herbst.  Das gilt aber nicht für
Champignons, die in Zeiten
der Anbaukulturen schon
längst das ganze Jahr über als
Frischware zu haben sind und
den Speiseplan aufpeppen.
„Mediterrane Champignons
vom Grill“, heißt unser heu-
tiger Rezeptvorschlag, der
allein von der Zubereitung
natürlich ein heißer Sommer-
renner ist.

Zutaten: 10 große Champig-
nons, 80 g Blattspinat, 1

Champignons vom Grill
Gefüllte Pilzvariation eine wunderschöne Sommerkreation

Fleischtomate, 1 Zwiebel, 1
Knoblauchzehe, 2 EL Oli-
venöl, 1 TL Würzmischung
Pasta & Pizza, 75 ml Wasser,
1 Beutel  Würzmischung To-
maten-Zucchini Gratin, 50 g
Gorgonzola, 10 Basilikum-
blättchen.
Zubereitung: Champignons
putzen, Stiele herausschnei-
den, die Pilzköpfe aushöhlen.

Stiele in Würfel schneiden.
Blattspinat putzen, waschen
und in Streifen schneiden.
Fleischtomate waschen, den
Blütenansatz entfernen und
in Würfel schneiden. Zwie-
bel schälen und in kleine
Würfel schneiden. Knob-
lauchzehe schälen und durch-
pressen. In einer Pfanne 1 EL
Olivenöl heiß werden lassen.

Die Pilzköpfe darin anbraten,
aus der Pfanne nehmen. 1 EL
Olivenöl dazu geben, Zwie-
bel und Knoblauch anbraten.
Pilz-, Tomatenwürfel und
Spinat zugeben und ca. 3-5
Min. mit braten. Mit  Würz-
mischung  würzen und ab-
schmecken. In einem kleinen
Topf Wasser heiß werden las-
sen,  Würzmischung Toma-
ten-Zucchini Gratin einrüh-
ren und aufkochen lassen.
Gorgonzola in Stücke schnei-
den und in der Sauce schmel-
zen lassen.

Pilzköpfe mit dem Gemüse
füllen und nebeneinander in
eine Alu-Grill-Schale setzen.
Sauce auf die gefüllten Cham-
pignons geben und ca. 10-15
Min. garen. Mit Basilikum-
blättchen garniert servieren.
Statt Gorgonzola können Sie
auch Kräuter-Frischkäse ver-
wenden. Guten Appetit!

Moonlight: Shoppen bis Mitternacht
Illumination, Live-Musik und leckere Häppchen
Der Mond gibt beim siebten
Werler Moonlight-Shopping
am Freitag,  9.  August, in der
Hellwegstadt erneut ein Gast-
spiel.

Der Wirtschaftsring Werl lädt
im Anschluss an die regulä-
ren Öffnungszeiten einmal
mehr  zum nächtlichen Ein-
kaufsbummel bis Mitternacht
in die Innenstadt ein. Für
ganz besondere Effekte ist
natürlich auch bei diesem
Moonlight-Shopping  gesorgt.

Die Veranstaltung hat sich
längst zu einem der belieb-
testen Werler Events entwi-
ckelt und wird wieder viele
Besucher, auch aus dem Um-
land, anlocken, die sich die-
ses ganz besondere Flair nicht
entgehen lassen wollen.

Illuminierte Gebäude, Ker-
zen, Laternen, Live-Musik,

kulinarische Angebote und
weitere Aktionen der Einzel-
händler werden erneut für
eine unverwechselbare At-
mosphäre in der Fußgänger-
zone inmitten der Werler In-
nenstadt sorgen. Auch ein
Mondschein-Markt mit zahl-
reichen Ständen, Angeboten
und Aktionen  steht wieder
auf dem Programm dieses
überaus stimmungsvollen
abendlichen Vergnügens in
der Marienstadt.

Beim Moonlight-Shopping
lässt sich wieder die beein-
druckende Faszination des
Lichts erleben, das selbst gut
bekannte Häuser, Ecken und
Straßen ganz neue Dimensi-
onen verleiht und so einen
gemütlichen Bummel durch
die Werler Innenstadt im
Mondschein zu einem ganz
speziellen Erlebnis werden
lässt.

Foto: Maggi Kochstudio

Vogel fällt an der Werler Schützenscheune
Wer wird Nachfolger von Jörg und Katrin Emig?

Jörg und Katrin Emig regierten die Schützen in Werl.

Wenn die Werler St.- Sebasti-
anus-Schützen im Festzelt an
der Schützenscheune von
Freitag, 23. bis Sonntag, 25.
August  ihr Schützenfest fei-
ern, endet die Regentschaft
von  Jörg und Katrin Emig.
Das Königspaar stand den Se-
bastianus-Schützen im ver-
gangenen Jahr vor.

In diesem Jahr beginnt das
Schützenfest am Freitag, 23.
August, schon um 9 Uhr mit
einem Gottesdienst für die
Verstorbenen der Bruder-
schaft in der Propsteikirche,
gestaltet vom MGV Einig-
keit. Um 15.30 Uhr treten die
Mitglieder auf der Gänsevöh-
de an, marschieren zum
Marktplatz und von dort aus
zur Schützenscheune, wo um
17.30 Uhr das Vogelschießen
beginnt und damit der neue
Regent ermittelt wird.
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Der Spielmannszug der Bru-
derschaft macht sich am
Samstag schon um 6 Uhr auf
den Weg zum Wecken, die
Schützen treten um 9.45 Uhr
auf dem Marktplatz an, an-
schließend Kranzniederle-
gung am Ehrenmal, danach
Frühschoppen im Festzelt.
Um 15 Uhr erfolgt das An-
treten der Mitglieder an den
Sammelplätzen, es folgt die
Festparade auf dem Markt-
platz – anschließend Festzug
zur Schützenscheune, Kin-
der- und Königstanz. Ab 20
Uhr wird zum Tanz-abend
eingeladen, die Musik wird
von der Formation „Habane-
ra Partyband“ präsentiert.

Der dritte Festtag der Werler
St.-Sebastianus-Schützen be-
ginnt am Sonntag, 25. Au-
gust, um 9.30 Uhr mit dem
Festhochamt in der Propstei-
kirche, das vom Musikzug
der Feuerwehr Ense-Bremen
musikalisch gestaltet wird.
Ab 11 Uhr stehen beim Früh-
konzert im Festzelt die Eh-
rungen verdienter Mitglieder
im Mittelpunkt.  Das neue
Werler Königspaar steht am
Sonntagnachmittag um 16 Uhr
noch einmal im Blickpunkt der
Festparade auf dem Markt-
platz, anschließend führt der
Festzug zur Schützenscheune,
dort erfolgt der Kinder- und
Königstanz. Am Abend wird

Feuerwehr Ense, dem Spiel-
mannszug der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Werl,
dem Standard Musikzug Werl,

zum  Tanzabend mit „DJ Rad-
ke“ eingeladen und gefeiert.
Die Musik wird ausgeführt
vom Musikzug Bremen der

Königin Katrin und die Offiziere: Am 23. August wird ein neues Königspaar in Werl gesucht.

dem Kolping Musikcorps
Werl, dem Tambourcorps „Ei-
nigkeit“ Westönnen und der
Showband „Habanera“.

Erotik
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Nichts liegt Eltern mehr am
Herzen als die gesunde Ent-
wicklung ihrer Kinder. Ob
diese Entwicklung in ganz
„normalen  Bahnen“ ver-
läuft, kann nur der erfahrene
Kinderarzt feststellen. Daher
sollten Eltern auch nicht die
Vorsorgeuntersuchungen für
ihre Kinder versäumen.

Kinder lernen in den ersten
Lebensmonaten und -jahren
enorm viel. Sie lernen sich zu
artikulieren, entwickeln mo-
torische Fähigkeiten und so-
ziale Kompetenz. Die Ent-
wicklung der Sprache steht
dabei in wechselseitiger Be-
ziehung zur Entwicklung in
allen anderen Bereichen, also
zur sozialen, sensorischen,
motorischen, emotionalen
und kognitiven Entwicklung.
Eltern sollten die Entwick-
lung ihres Kindes genau be-
obachten und bei Auffällig-
keiten den Kinderarzt aufsu-
chen.

Artikulationsstörungen sind
die häufigsten Sprachstörun-
gen bei Kindern. Sie liegen
vor, wenn Kinder Laute nicht
richtig bilden können bezie-
hungsweise diese in Wörtern
falsch verwenden. Sind ne-
ben der Lautbildung auch
weitere Fähigkeiten wie Satz-
bau, Wortschatz oder das
Sprachverstehen gestört, liegt
eine Sprachentwicklungsstö-
rung vor. Leidet das Kind
beim Sprechen unter Blocka-
den oder es beginnt zu stot-
tern, hat es eine Redeflusstö-
rung. Dies kann wiederum zu

einer Sprechangst führen und
das Kind kann in einer Grup-
pe schnell zum Außenseiter
werden.

Kinder, die unter Lese-
Rechtschreibschwäche (LRS)
leiden, sind in den meisten
anderen Bereichen ganz nor-
mal oder sogar überdurch-
schnittlich begabt. Sie haben
eine Teilleistungsstörung.
Auf jeden Fall sollte dann
auch ein Augen- und Ohren-
arzt aufgesucht werden, um
organische Störungen beim
Sehen und Hören ausschlie-
ßen zu können.

Aber nicht nur bei Störungen
in der Sprachentwicklung,
sondern auch bei Auffällig-
keiten in der Entwicklung der
motorischen Fähigkeiten, der
Sensorik und der Wahrneh-
mungsfähigkeit sollte der
Kinderarzt aufgesucht wer-
den. Das gilt auch bei Aus-
fallerscheinungen und Verzö-
gerungen in der Entwicklung
der sozialen Kompetenz des
Kindes, was z.B. beim Spie-
len auffällig werden kann.

Für die Sprachbildung haben
auch die Milchzähne eine gro-
ße Bedeutung. Sie brechen
etwa ab dem sechsten Le-
bensmonat durch. Neben ih-
rer Bedeutung bei der
Sprachbildung übernehmen
sie auch die Platzhalterfunk-
tion für die bleibenden Zäh-
ne und müssen von Anfang
an richtig gepflegt werden.
Milchzähne sind das Funda-
ment für ein lebenslang ge-

Gesunder Start ins Leben
Entwicklungsstörungen rechtzeitig behandeln lassen

sundes Gebiss und äußerst
wichtig für den allgemeinen
Gesundheitszustand des Kin-
des. Wichtig ist daher, dass
Kinder zahnfreundlich essen
und trinken und zum Beispiel
Süßigkeiten höchstens einmal
am Tag, etwa als Nachtisch,
erhalten. Bis zum neunten
Lebensjahr sollten Eltern die
Zähne ihrer Kinder zudem
nachputzen und alle sechs
Monate durch den Zahnarzt
kontrollieren lassen.

Gegen Fehlstellungen der
Zähne kann präventiv nichts
unternommen werden. Ex-
perten gehen davon aus, dass

Früh entwickeln die Kinder ihre motorischen Fähigkeiten.
Bei Auffälligkeiten sollte der Kinderarzt aufgesucht werden.
Fotos: DAK-Gesundheit

Der erste Marsch führt die
Hilbecker Schützen zum Kö-
nigspaar Daniel und Silvia
Kahlau wenn sie am Freitag,
9. August, um 16.30 Uhr den
Auftakt zum diesjährigen
Schützenfest setzen.

Dann haben die Hilbecker
Schützen bereits den Zeltauf-
bau gemeistert, die Avantgar-
de sorgt im Dorf für das
Laubverteilen. Am ersten
Festtag wird um 18 Uhr ein
Kranz am Ehrenmal nieder-
gelegt. Der Höhepunkt des
ersten Festtages schließt sich
unmittelbar mit dem Adler-
schießen an, bei dem es ab
18.45 Uhr um die Suche
nach einem neuen König
geht, der anschließend auf
dem Festplatz proklamiert
wird, ehe gegen 22 Uhr die
zünftige Zeltparty mit Magic
Melodie beginnt.

Um 16.30 Uhr treten die
Schützen am Samstag, 10.
August, auf dem Festpaltz an
und holen anschließend die
Jubelpaare ab. Die Begrüßung
der neuen Majestäten und der
Gäste folgt um 18 Uhr, ehe
um 21 Uhr der Schützenball
mit der Tanzband „Blue Vel-
vet“ steigt.

Adlerschießen und Haxenessen

Am Sonntag, 11. August,
wird zunächst um 10 Uhr  im
Festzelt ein Gottesdienst un-
ter Mitwirkung der Hilbecker
Chöre und Bläser gefeiert.
Anschließend steht ein Kon-
zert mit dem Blasorchester
Hilbeck-Hemmerde auf dem
Programm, ab 11.3o Uhr
wird zum Mittagessen gela-
den, am Nachmittag werden
Kaffee und Kuchen angebo-
ten. Um 15.30 Uhr treten die
Schützen am SonntagnNach-
mittag wieder am Schützen-
platz an, um ihr neues Kö-
nigspaar samt Hofstaat zum
Festzug abzuholen. Gegen
16.30 Uhr werden die Schüt-
zen und die Majestäten  auf
dem Sportplatz erwartet, wo
auch die Parade stattfindet.
Um 18 Uhr schließt sich der
Kindertanz an und um 20 Uhr
sorgt die Band Magic Melo-
die für Schwung und gute
Laune beim Schützenball.

Seinen Ausklang findet das
Hilbecker Schützenfest auch
in diesem Jahr mit einem
Dorfabend am Montag, 12.
August. Dabei stehen ab 19.30
Uhr die Verlosung und das tra-
ditionalle Haxenessen mit
Sauerkraut im Mittelpunkt des
dörflichen Geschehens.

Hilbeck feiert vom 9. bis 12. August Schützenfest

inzwischen bei fast jedem
zweiten Kind eine kieferor-
thopädische Korrektur not-
wendig ist, wenn die bleiben-
den Zähne die Milchzähne
verdrängt haben.
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Rollstuhlfahrer brauchen
Rampen – das ist heutzutage
auch Menschen bewusst, die
nicht selbst Rollstuhl fahren.
Doch anders als viele denken,
reichen breite Türen und
Rampen nicht aus, um Barri-
erefreiheit für alle Menschen
zu schaffen.

Stufen und Schwellen behin-
dern den Weg ins Bad oder
auf den Balkon, wenn in der
Küche die Möblierung sorg-
fältig geplant wird, hängen
die Schränke in erreichbarer
und angenehmer Höhe, er-
leichtert durchdachte Kü-
chen- und Haustechnik Ar-
beitsabläufe und verkürzt
Wege. Selbstöffnende
Schranktüren, Schiebetüren,
fernbediente Rollläden oder
funktionale Haustechnik er-
leichtern das Alltagsleben.
Barrierefreiheit ist mehr als
Komfort, nämlich etwas ganz
Grundsätzliches: Darauf soll-
te auch geachtet werden,
wenn ein Neubauprojekt an-
steht oder eine Wohnungsre-
novierung erfolgen soll.

Die Wohnung ist für ältere
Menschen ein besonderer Le-
bensort. Dennoch sind bisher
nur wenige Wohnungen bar-

Kompetente Beratung durch unabhängige Fachleute steht hoch im Kurs. Der Bauherren-
Schutzbund rät zur baubegleitenden Qualitätskontrolle. Foto: Bauherren-Schutzbund

Gut planen, Hürden vermeiden
Barrierefreies Bauen hilft nicht nur im Alter: Komfort für das Leben

rierefrei. Das Förderpro-
gramm „Soziales Wohnen im
Alter“ entwickelt  Projekte,
die verdeutlichen sollen, wie
ältere Menschen komfortabel
wohnen und zugleich aktiv am
gesellschaftlichen Leben teil-
haben können. Für Moderni-
sierungsmaßnahmen zur Be-
seitigung oder Verringerung
von Barrieren in bestehenden
Wohnungen vergibt die bun-
deseigene KfW-Bankengrup-
pe im Rahmen des Pro-

gramms „Altersgerecht um-
bauen“ Darlehen. Ob ein
leichterer Zugang zum Haus,
der Einbau eines Aufzugs oder
Treppenlifts oder Umbauten
in Küche und Bad: Die KfW
hält entsprechende Förderbau-
steine und weiterführende In-
formationen bereit.

Im Dachgeschoss kann man
dank eines Lifts ohne lästi-
ges Treppensteigen seinen
Hobbys frönen.  Stufen und
Schwellen bereiten immer
Probleme, sind zwischen
Zimmern ein Problem. Als
Barrieren entpuppen sich vor
allem Stufen und Schwellen
am Hauseingang und der Ter-
rasse, nicht nutzbare Ram-
pen, unzureichende Türbrei-
ten und zu knapp bemessene
Bewegungsflächen im Wohn-
bereich und Bad. (eb/djd/pt).

Wer ein Haus neu baut, um-
baut oder renoviert, sollte von
Anfang an auf Qualität setzen
und auf versierte Meisterbe-
triebe vertrauen. Die Fachleu-
te stehen dafür, dass die Arbei-
ten korrekt durchgeführt wer-
den und später keine teuren
Folgeschäden entstehen, die die
Kosten für das Bauvorhaben
explodieren lassen.

Der Schaden, der durch man-
gelnde Baukontrolle oder Läs-
sigkeit beim Ausführen der
Arbeiten entstehe, sei enorm,
so der Verband Privater Bau-
herren (VPB). Der Verband rät
außerdem dazu, den Bau
immer von einem versierten
Sachverständigen betreuen zu
lassen. Sonst könnten viele
kleine Mängel über Jahre un-
entdeckt bleiben und sich
mitunter erst nach Ende der Ge-
währleistungsfrist offenbaren.

Die gravierendsten Mängel
beim Bau seien bei der Abdich-
tung, Luftdichtigkeit, Wärme-
dämmverbundsystemen und
Dampfbremsen aber auch
beim Mauerwerk zu finden,
ermittelte der VPB. Neben
dem Keller müssen
beispielsweise auch ein Flach-
dach oder Balkone fachmän-
nisch gegen eintretende Feuch-
tigkeit abgedichtet werden.
Wärmedämmverbundsysteme
und Dampfbremsen werden oft
nicht fachgerecht eingebaut
oder mit billigem Klebeband
fixiert, so dass ihr Effekt ver-
pufft. Mängel bei der Luftdich-
tigkeit offenbart oft ein Blo-
wer-Door-Test mit Thermo-
grafie. Aber auch bei klassi-

schen Bauaufgaben wie dem
Mauern zeigen sich Probleme.
Billigfirmen hinterlassen häu-
fig Fugen mit nur wenig Mör-
tel oder verwenden statt Mör-
tel Bauschaum.  Damit eine
Mauer statisch solide steht,
muss ein bestimmtes Überbin-
demaß eingehalten werden,
sonst ist die Standfestigkeit der
Mauer gefährdet. Die Statik
mancher Mauer gefährden
auch Installateure, die nach Be-
lieben Mauern schlitzen und
Rohre wie Leitungen auch
schon mal mit Bauschaum fi-
xieren.

Um solche Baumängel zu ver-
meiden, die zu teuren Bauschä-
den führen, ist es besser, von
Anfang an auf den Meisterbe-
trieb aus der Region zu setzen.
Hier steht der Meister noch mit
seinem Namen für Qualität. Er
ist im Ort bekannt und auch auf
seinen guten Ruf bedacht.

Wer, um die Baukosten zu re-
duzieren, gar auf Schwarzar-
beit setzt, treibt ein gefährli-
ches Spiel. Er macht sich nicht
nur strafbar, sondern kann auch

keine Ansprüche bei Baumän-
geln geltend machen. Sein
Geld ist weg, der Bauherr
bleibt auf dem Schaden sitzen
und muss eventuell noch mit
einer Anzeige rechnen. Daher
gilt beim Bau immer: Es darf
nicht am falschen Ende gespart
werden, da die Folgekosten,

Meisterbetrieb bürgt für Qualität am Bau
Wer beim Bau am falschen Ende spart, riskiert teure Folgeschäden

Wer neu baut, sollte sich vom unabhängigen Sachverständigen
baubegleitend beraten lassen. Das schützt vor Überraschungen
und Mängeln. Foto: Verband Privater Bauherren (VPB)

die durch Bauschäden entste-
hen können, die Ersparnis bei
weitem überschreiten.
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Pollenflug macht nicht nur
empfindlichen Nasen zu
schaffen. Beim Parken unter
Bäumen ist in diesen Tagen
das Auto meist schnell von ei-
ner klebrigen Schicht überzo-
gen.

„Es ist vor allem die Kombi-
nation aus klebrigen Harzen,
Pollen, Blattlaussekreten, ät-
zendem Vogelkot und aggres-
siver UV-Strahlung, die der

Autolack im Dauerstress
Blech, Glas und Innenraum brauchen Pflege und Instandsetzung

Foto: iStock/spp-o

ner Lackieranlage einge-
schlossen.  Kleine Schäden
gibt es immer wieder auch am
Autoglas, manchmal wird
aber auch aus einem kleinen
Steinschlag ein Totalschaden.
Auch hier helfen die Spezia-
listen. Sie prüfen, ob sich die
Windschutzscheibe reparie-
ren lässt, denn eine Repara-
tur ist preiswerter und schnel-
ler als ein Neueinbau. So spa-
ren Sie Zeit und Geld. Muss
die Windschutzscheibe ausge-
tauscht werden bieten spzia-
lisierte  Autoglas-Experten
aber auch dafür schnelle Hil-
fe an.(eb/akz-o)

Autolackierung zusetzt“, er-
klärt Michael Bross, Ge-
schäftsführer des Deutschen
Lackinstitututs. „Um Schä-
den für den Lack zu vermei-
den, sollte man bei der Rei-
nigung und Pflege ein paar
Regeln beachten.“

Wer mit aggressiven Reini-
gern wie Scheuermilch oder
Essigreiniger zu Werke geht
oder gar mit einem Haushalts-

schwamm oder Mikrofaser-
tuch kraftvoll versucht, die
Oberfläche von der Ver-
schmutzung zu befreien, ris-
kiert Schäden an seiner La-
ckierung. So robust die mo-
dernen Autolackierungen heu-
te auch sind, ihre oberste
Schicht ist nur rund 0,04
Millimeter dick, was in etwa
der Dicke eines Haares ent-
spricht.

Hier kann es tatsächlich zu
einem mechanischen Abrieb
kommen, der die Lackierung
nicht nur stumpf werden lässt,
sondern langfristig auch die
Zerstörung des Klarlacks be-
wirkt. „Besser ist es, bei hart-
näckigen Verschmutzungen,
die auch in der Waschanlage
nicht abgehen, Spezialreini-
ger zu nutzen, die im Fach-
handel angeboten werden“,
informiert Bross. „Sie wer-
den mit einem weichen Lap-

pen oder Küchenpapier auf-
getragen, lösen den Vogelkot,
der anschließend mit viel
Wasser abgewaschen werden
kann.“ Auch die klebrigen
Pollen können der Autola-
ckierung zusetzen, wenn sie
nicht entfernt werden. Man
sollte deshalb in dieser Zeit
häufiger eine Waschanlage
aufsuchen. Wer seinen Wagen
unter Bäumen parkt, sollte
Verschmutzungen möglichst
schnell entfernen. Denn eine
intakte und glänzende La-
ckierung sorgt nicht nur für
mehr Freude beim Fahren,
sondern ist auch ein entschei-
dender Faktor für den Wie-
derverkaufswert des Wagens.

Insbesondere bei der Entfer-
nung von Vogelkot ist Sorg-
falt angebracht. „Die ätzen-
den Bestandteile, vor allem
von Taubenkot, können im
Zusammenwirken mit der

UV-Strahlung der Sonne die
Lackoberfläche angreifen
und nachhaltig schädigen“,
erklärt Bross. „Auch hier
führt der sanfte, lackschonen-
de Weg zum Erfolg. Den Vo-
gelkot nicht abkratzen, son-
dern ein nasses Tuch auf die
Stelle legen, ein paar Minu-
ten einweichen lassen und den
Fleck dann abwischen. Das
funktioniert übrigens auch
mit angefeuchtetem Zeitungs-
papier.  Regelmäßig sollte
auch an die Reinigung von
Scheiben und Gläsern ge-
dacht werden: Stand-, Ab-
blend-, Fern-, Brems- und
Rücklicht vertragen außen
und innen eine Wäsche. Das
vermeidet gefährliches Streu-
licht, das den Fahrer blendet.

Für den klaren Durchblick
braucht die Scheibenwasch-
anlage ständig Wasser und
reichlich Scheibenreiniger,
der im Sommer wirksame
Zusätze gegen Insektenreste
enthält. Auch die Wischer-
blätter leisten jetzt Schwerst-
arbeit – notfalls Alt gegen
Neu tauschen.

Nicht tauschen sondern repa-
rieren ist die Grundformel
der Smart Repair-Spezialis-
ten, eine gute Alternative bei
allen gängigen Kleinschäden.
Spezielle Klebstoffe, Materi-
alien und Techniken sorgen
dafür, dass die ursprüngliche
Form, Festigkeit und Ober-
flächenstruktur der Repara-
turstellen wiederhergestellt
werden.

Das gilt für Schäden im Fahr-
zeuginnern, etwa an den Pols-
tern, insbesondere aber auch
bei kleinen Dellen oder Lack-
schäden. Nicht immer ist
dabei eine große Reparatur
oder gar der Austausch gan-
zer Bauteile erforderlich.Auf
kleine Beulen haben sich  ei-
nige Spezialisten längst ein-
gestellt, sie bringen wieder
Form ins edle Blech, ohne
dass Teile des Fahrzeugs aus-
getauscht werden müssen
oder mit Spachtelmasse Un-
ebenheiten ausgebessert wer-
den müssen, der Besuch ei-

Fortsetzung

Autopflege ist insbesondere im Sommer wichtig.Foto: djd/
ReifenDirekt/Stéphane Horber
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